
römisch-katholıische eologe, besonders der Fundamentaltheologe, och In den nfängen. Wıe
]J1er u dıe Wahrheıit wırd, und U1 dıe rage der ahrheı geht etzten ndes, nıcht

resignıerten Verzicht auf ıne Antwort al3t sıch unter anderm beı Max Seckler DIie schle-
fen an des Lehrhauses, reiburg 198 / ersehen. Daß eın verantwortungsbewußter Psychothe-
rapeut des Patıenten wıllen schon einmal fünfe gerade se1in Lälßßt, dalß RaTUr ıne Aussage der
römisch-katholischen Theologıe uch Moraltheologıe relatıviert DZW. schwımmen läßt, iıst ıne
schon oft estzustellende Praxıs eines Seelsorgers. €e1 ann INa N1IC: das ınd mıt dem Bad
ausschutten DIe Entfremdung ogroßer Kreıise VON der Kırche und chrıistlıchen Denominatıonen ist
NnıC uüubersehen. Es hieße ber den Teufel mıt Beelzebub austreıben, wollte INnNan das eıl ın
einer ständıg fortschreitenden Umdeutung der Botschaft Jesu sehen. TIC (Grunert

MACK, Isolde: Aus der Entspannung leben Selbsthilfe durch autogenes Tramıng. Stuttgart
1988 Kreuz-Verlag. 1585 kets 19,80
Aus der Praxıs für cdıe Praxıs geschrieben, äaßt sıch das handlıche Buch ber das autogene Iraı-

nıng kennzeıchnen. Das Schluß findende Literaturverzeichnıs zeıgt, n1evıe] alleın ın den
Jahren 979/80 ber den Gegenstand geschrieben wurde. IDER grundlegende Werk VO  =)

Schultz wırd ZWal hne ahl der Auflage zıtiert, doch zeıg dıe Auflagenhöhe, WIEe SN ach wıe VOT

N1IC| werden ann eder, der mehr ber dıe theoretischen Grundlagen des autogenen
Tramıngs wI1IsSsen möchte, wırd ZU) Buch VO  — Schultz reiıfen mussen. Dann ann INan ergän-
ZCN, Was 1ın den mehr auf cdIe Praxıs ausgerichteten Abhandlungen uUurz omMm IDER gılt uch
für das Werk der Verfasserın.

Wer och eın Buch, keine Anleıtung für das autogene Tramıng besıtzt, wırd ZU uch der Verftfas-
ser1ın mıt grobem Nutzen greiıfen Dıie Rücksprache mıt einem praktischen Arzt, der mıt eC|

geraten wırd, ist dringend anzuempfehlen, damıt IMan nıchts erwarteli, Was das autogene Tramıng
Erıck GrunertNIC. geben ann och ıll

Moral un! Pastoral

Der Griff ach dem Menschen. Technische Entwicklung, Ethık und Bürgerrechte. ustav-
Heinemann-Initiatıve. Hrsg 1{tUSs HÄUSSERMANN OTrS KRAUTTER Stuttgart 1985
Radıus-Verlag. 12053 kt., 14,80
Dıie diesjährıge L Jahrestagung der Gustav-Heinemann-Initiatıve wıdmete sıch einem thısch und

polıtisch sehr anspruchsvollen und komplexen ema Der rage ach den Rückwirkungen der
technıschen Entwicklungen auf das Menschenbild In unseTeTI Gesellschaft un! den daraus folgen-
den politischen und rechtliıchen Konsequenzen. An den Problemfeldern der Informationstechnıiık,
Biotechnık und Atomtechnık wurde dıe unmıttelbar aktuelle Schwierigkeıt dıskutiert, W1Ie technı-
sche Forschung und wissenschaftlıche Erkenntnis des Menschen ıne Eigendynamık entwickeln,
WI1IEe diıese Eigendynamık auf das Menschenbild und dıe Gestaltung der Gesellschaft zurückwirkt
und welche polıtıschen Konsequenzen Aaus diesem mıt eiahren belasteten Prozeß ziıehen sınd.

Weniger In der schon länger diskutierten rage ach der Atomtechnık als den Entwicklungen
der Gentechnık und der Datenverarbeitung wıird deutlıch, daß der Mensch ımmer mehr sıch selbst
ZU ObjJekt wissenschaftlıcher Erfassung, Bestimmung und Regelung wird. Der amı auftauchen-
den Gefährdung des freiheıitlıchen Emanzıpationsprozesses der Gesellschaft cheınt 11UTI durch ıne
krıtische Überprüfung der polıtıschen und rechtlıchen Entscheidungsstrukturen beizukommen
se1in. Es wıird eutlıc daß entscheıdend darauf ankommt, Ww1e dıe wissenschaftlıche Erkenntnis
iın das (Janze gesellschaftlıcher Entscheidungsfindung eingefügt, VO dorther begleıtet, ja be-
stimmt wırd. JIransparenz der Entscheidungsfindung (vgl dıe Forderung VO  S aus Michael
Meyer-Abich, eınen „Allgemeınen Kat der Gesellschaft 1mM Urteıiıl der chöffen  L
schaffen), iısche Verantwortungsgebundenheıt der wissenschaftlıchen Forschungsarbeiıt, die
Dıalektik zwıschen Sıcherungszwang und Grundrechtsaushöhlung (Alexander Rossnagel) kom-
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